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350 Jahre
Wallfahrt

Gegen das Vergessen
Der Wiederaufbau nach der Starkregenkatastrophe zieht sich quälend schleppend hin

50 Jahre nach der Verleihung des Literatur-No-
belpreises am10. Dezember 1972 anHeinrich
Böll widmet die Stadt Bornheim ihremEhren-
bürger eine Ausstellung. Das Stadtarchiv zeigt
darin LebenundWerk des Schriftstellers. Kunst-
historikerin Christel Diesler erläutert die zeit- und
literaturhistorischenUmstände der Preisverlei-
hung, und die Bornheimer AutorenDr. Dorothee
Böttges-Papendorf undWilli Hermann stellen
eine Buch über Böll vor. (Bir)

BORNHEIM

Ausstellung erinnert an Böll
In einem festlichenGottesdienst übernimmt
ClaudiaMüller-BückdasAmtderSuperintendentin
von ihremVorgängerMathiasMölleken ausMe-
ckenheim. Der rheinische Präses Thorsten Latzel
führt die Theologin anChristi Himmelfahrt in
Heimerzheim in ihr Amt ein.Müller-Bück ist die
erste Frau an der Spitze des Kirchenkreises und
steht für einenGenerationenwechsel imKreis-
synodalvorstand.SiemussaberauchdenSparkurs
undUmbaudes Kirchenkreisesmitgestalten. (Bir)

MECKENHEIM

Generationenwechsel 20
Jahre besteht das Sinfonische Blasorchester
TomburgWinds derMusikschule Voreifel und
feiertmit zwei Konzerten. Kopf undmusikalischer
Leiter ist Adi Becker, der seit 2007 für die Tomburg
Winds verantwortlich ist. Ins Leben gerufenhaben
dasOrchesterprojekt GeorgHeide undClaus
Kratzenberg, umNachwuchsmusikern eine fun-
dierte Ausbildung zukommen zu lassen. (Bir)

RHEINBACH

„Ich hoffe, ihr habtmich auch eingeladen, um
den Finger in dieWunde zu legen, undnicht nur,
umDanke zu sagen.“ Raúl Aguayo-Krauthausen
nimmt kein Blatt vor denMund, als er in der Aula
der Europaschule den pädagogischen Ehrenpreis
„Bornheimer“ erhält. Der 42-jährige Aktivist, TV-
Moderator, Autor und Podcaster, der seit seiner
Geburt an derGlasknochenkrankheit leidet, setzt
sich für verschiedene soziale Projekte und für
eine barrierefreie Gesellschaft ein. (Bir)

BORNHEIM

Auszeichnung für Aktivist

Krauß holt
wieder das
Mandat

25 Jahre
TKD Swisttal Welle der Hilfsbereitschaft für die Ukraine

Hilfstransporte starten kurz nach Ausbruch des Krieges, viele demonstrieren für Frieden in Europa

Bornheim. Ende August feiert
die Sankt Matthias-Bruder-
schaft inWaldorf ihr 350-jäh-
riges Bestehen. Nach einer Fest-
messe in der Kirche St. Michael
zieht die Festtagsgesellschaft
in einer Prozession hinauf zum
Schützenplatz, wo das Jubiläum
mit einem Festakt im Beisein
aller Ortsbewohner undWall-
fahrtsfans gefeiert wird.
Pünktlich zumFestakt erscheint
ein Buch über die lange und le-
bendigeWaldorfer Fußwallfahrt
zumGrab des HeiligenMatthias
in Trier. Zeitgleich zeigt eine
Ausstellung die Höhepunkte
und Eindrücke der langenWall-
fahrtgeschichte seit 1672 auf.
Die Bruderschaft wird aber erst
1807 gegründet. (Bir)

Als sich die Flutkatastrophe am
14. Juli zum erstenMal jährt,
wird vielenMenschen an der
Swist, amOrbach oder einem
der anderen so fürchterlich über
die Ufer getretenen Gewässer
noch einmal klar, wie lange der
Wiederaufbau dauern wird. Er
zieht sich quälend schleppend
hin, weil Geld fehlt, keineHand-
werker zu bekommen sind, oder
doch ein Abriss unvermeidlich
wird. Nur vereinzelt sind Be-
troffenemit der Instandsetzung
ihrerWohnungen imGroben
fertig.
In Swisttal-Odendorf, wo die

Starkregenkatastrophe etliche
Häuser ruiniert hat, wird aus
einer privaten Initiative heraus
die erste Gedenkstätte fertig.
Sie besteht aus einer Glasplatte,
auf der eine Künstlerinmarkan-
te Gebäude des Swisttalortes,
eine bunte Kette aus Helfern
sowie den Spruch „Gegen das
Vergessen“ abgebildet hat. Die
Gemeinde Swisttal hat zudem
den Entwurf eines zentralen
Denkmals ausgeschrieben, und
auch beim Schweigemarsch
durch Rheinbach kommt der
Wunsch nach einer Stele oder
Ähnlichem auf, um einen Ort
der Erinnerung zu haben.Wäh-
rend für Swisttal noch im Jah-
resverlauf Entwürfe im Rathaus
gezeigt werden, läuft in Rhein-
bach die Teilnahmefrist noch
bis ins kommende Jahr.
Bis Mai dauert es, dass Züge

von Bonn wieder über Rhein-
bach hinaus nach Euskirchen
rollen können. Die großen Brü-
cken sind längst in Stand ge-
setzt, kleine Straßenmüssen
aber nochmit der Reparatur
warten– und auch kleinere Brü-
cken. Etwa der Fußgängersteg,
der in Heimerzheim im Bereich
Quellenstraße die Swist über-
spannen soll. Das THW rückt
imNovembermit einem Bagger

an und bereitet den Einbau von
Fertigelementen vor, die von
der Autobahn GmbH bereitge-
stellt werden sollen.
Wie schwierig es ist, derzeit

ein Bauvorhaben zu realisieren,
erfährt die Gemeinde Swisttal
bei der Ausschreibung zur Er-
neuerung wichtiger Infrastruk-
tur. SelbstbeiderzweitenRunde
findet sich niemand, der für das
Interim der Feuerwehr in Heim-
erzheim den Tiefbau erledigen
will, die Abwasser- undWasser-
anlagen herstellen könnte oder
dazu bereit wäre, die Lufttech-

nik zu installieren. Bei Schul-
sanierungen werden immer
neue, schwindelerregend hohe
Kosten genannt.
NurwenigeProjektekommen

zumAbschluss. So ist in der Kita
St. Ursula in Flerzheim die Freu-
de groß, als für die 21 „Bären“
und 21 „Igel“ das sanierte Ge-
bäude samt des Spielplatzes vor
der Tür wieder in Betrieb gehen
kann. In den ersten Tagen nach
der Rückkehr ins alte Haus regt
sich niemand über fehlende
Kleinigkeiten wie Lampen oder
Türdichtungen auf. Zu schön

sind all die neuen Sachen, die
Klettergelegenheiten aus Holz
in den Gruppenräumen und die
Waschtischemit ihren verschie-
denen Größen für die unter-
schiedlich großen Kinder. Mit
ihrem Koordinator für Bauan-
gelegenheiten in den Katholi-
schen KirchengemeindenMe-
ckenheim,RheinbachundSwist-
tal fährt der Träger gut.
Derweil geht die Analyse der

Katastrophe weiter. Allerorten
wollen die Menschen rekons-
truieren, wie sie entstand und
was eineWiederholung verhin-

dern könnte. In Swisttal werden
noch Erinnerungen anWasser-
stände gesammelt, um die Her-
kunft und Fließrichtung des
Wassers zu rekonstruieren. Für
Meckenheim gibt es bereits eine
„Starkregenkarte“, die mehr ist
als dasWort erahnen lässt.Denn
es handelt sich dabei um ein
Simulationsprogramm, dass ge-
nau zeigt, wo sichWasser bei
welchem Pegel oder welcher
Niederschlagsmenge ansam-
melt und wo es dann abfließt.
Ein Damm in der Swistaue soll
Teile der Stadt schützen. (mfr)

Eine Glasplattemarkiert am Orbach einen Ort des Gedenkens mit Blick auf einen stark geschädigten Straßenzug. Foto: Klaus Jansen

Freude und Frust liegen am 15.
Mai Abend extrem nah zusam-
men:Während der Alfterer Oli-
ver Krauß (CDU) bei einer pri-
vaten Feier imWasemer Turm
in Rheinbach ein Gläschen da-
rauf trinken kann, den neu zu-
geschnittenenWahlkreis Rhein-
Sieg III/Euskirchen direkt ge-
wonnen zu haben, denkt der
Bornheimer Jörn Freynick (FDP)
schon ans Kistenpacken, um
sein Abgeordnetenbüro in Düs-
seldorf zu räumen.Er ziehtnicht
erneut in den Landtag ein. Im
neu geschaffenenWahlkreis 26,
zu dem nebenmehreren rechts-
rheinischen Kommunen auch
Meckenheim undWachtberg
gehören, kann sichderBadHon-
nefer Jonathan Grunwald (CDU)
dasMandat sichern. Für Oliver
Krauß ist 2022 nicht nur die
Landtagswahl erfolgreich: Er
wird im Januar auch zumVor-
sitzenden der Rhein-Sieg-CDU
gewählt. (Bir)

Swisttal. Seit 25 Jahren gibt es
den TKD Swisttal, Anfang No-
vember feiert der Taekwondo-
Verein das Jubiläum im heimi-
schen Landesleistungsstütz-
punkt in Buschhoven. Der Vor-
sitzendeDimitrios Lautenschlä-
ger begrüßt zahlreiche Gäste
aus Sport und Politik, an die er
mahnendeWorte richtet. Die
Halle richtete der 2015 Club in
Eigenregie ein, für die Räum-
lichkeiten sind imMonat gut
2000 Euro für Miete und Be-
triebskosten fällig: „Eswäre von
Vorteil, wennwir uns die Kosten
mitderKommuneunddemKreis
teilen könnten. Schließlich er-
bringen wir einenMehrwert für
die Gemeinde.“ (lh)

Schon kurz nach Ausbruch des
Krieges in der Ukraine haben
Meckenheimer um Stefan Pohl
schon so vieleHilfsgüter gesam-
melt, dass der Verein „Mecken-
heim hilft“ Transporter auf den
Weg Richtung Polen schicken
kann. EndeMärz fährt ein gro-
ßer Konvoi mit Hilfsgütern an
die polnisch-ukrainische Gren-
ze und bringt auf dem Rückweg
einige Geflüchtete mit. Unter-
dessen richtetdieStadtMecken-
heimimKulturhausMosaikRäu-
me ein, in denen ukrainische
Kinder unterrichtet werden.
ImMaistartetauchdieRhein-

bacher Pallotti-Flüchtlingshilfe

in Kooperationmit dem„Hoff-
nungswerk“ der Freien evan-
gelischen Gemeinde eine wei-
tere Hilfstour. Der Koordinator
der Hilfsgütersammlungen und
der Ukraine-Fahrten, Alfred
Eich, und seineMitstreiter ha-
ben zwei bis unters Dach bela-
dene Ford Transit auf die Reise
geschickt. Eich hat mittlerweile
seinen eigenenVerein „Rhein-
bach hilft“ gegründet, dessen
Vorsitzender er auch ist. Der
Verein kooperiert mit Stefan
Pohls „Meckenheim hilft“. Zu-
letzthabenEichundseineHelfer
sieben Notstromaggregate und
allerlei medizinisches Gerät ins

Kriegsgebiet gebracht. Etwa
1000Menschen bekunden im
März in Rheinbachmit einem
Schweigegang ihre Solidarität
mit denMenschen in der von
Russland überfallenen Ukraine.
Wenige Tage später folgen viele
der Einladung desVereins„Part-
nerschaft des Friedens Rhein-
bach/Douaumont-Vaux“ zu ei-
ner Friedenskundgebung am
HimmeroderWall.
Mittlerweile wird es für die

Kommunen schwierig , Wohn-
raum für die ukrainischen
Schutzsuchenden zu finden, die
anfangs oft privat untergekom-
men sind. (jr)

Etwa 1000 Menschen sind beim Schweigegang in Rheinbach dabei,
zeigen Transparente und Flaggen. Archivfoto: Matthias Kehrein


